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Prozesse müssen hinterfragt werden  

Unternehmen aus dem Maschinen- und Anlagenbau  

wären überrascht, welche Potenziale sie verschenken 

Laut einer Studie der Staufen AG aus dem Jahr 2018 ist für Unternehmen der deutschen Industrie ein 

Thema besonders entscheidend für Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit: die Überprüfung und Optimie-

rung von Abläufen. Besonders im Maschinen- und Anlagenbau stehen deutsche Firmen unter perma-

nentem Leistungsdruck und die Zeit, sich über die eigenen Prozesse und Strukturen Gedanken zu 

machen, hat kaum ein Konstrukteur.  

Genau an diesem Punkt setzen unsere Dienstleistungen mit den Prozessanalysen an. Erfahren Sie in diesem 

Interview mit Andreas Furs, Leiter der Abteilung „Professional Service“ bei der PBU CAD-Systeme GmbH, wie 

er und sein Team zusätzliche Potenziale in Fertigungsunternehmen aufdecken und damit helfen, die Produk-

tivität über den gesamten Produktentwicklungsprozess nachhaltig zu erhöhen. 

 

Herr Furs, Sie führen seit vielen Jahren  

Prozessanalysen durch und die Nachfrage ist 

sehr groß. Warum nehmen selbst sehr erfolg-

reiche und stetig wachsende Firmen diese 

Dienstleistung in Anspruch? 

Furs: Der Druck auf die Firmen im Maschinenbau 

ist übergreifend hoch. Dadurch, dass die Konkur-

renz, gerade aus dem Ausland, sehr stark ist, kom-

men selbst stabile und erfolgreiche Unternehmen 

in die Verlegenheit, sich selbst und Ihre Prozesse 

zu hinterfragen. Effizienz und damit Schnelligkeit in 

der Konstruktion und Fertigung ist das A und O.  

Die Effizienz der Tätigkeiten wird  

hinterfragt 

Warum nehmen die Unternehmen dann einen 

externen Consultant in Anspruch? Können die 

Prozesse nicht viel besser intern geprüft und 

optimiert werden?  

Zwei Dinge sind hier ausschlaggebend: Zum einen 

ist der Blick eines externen Experten objektiv, 

schärfer, und Unternehmen profitieren von unse-

ren vielfältigen Erfahrungswerten. Zum anderen 

fehlt den Unternehmen oft die Zeit, um die eigenen 

Vorgehensweisen zu hinterfragen oder zu verän-

dern.  

 

Gerade erfolgreiche Unternehmen mit vollen Auf-

tragsbüchern sind völlig erstaunt, wenn wir Ihnen 

zeigen, dass noch eine Menge Potenzial brach-

liegt. 

 

Wie ist die Akzeptanz bei den Anwendern? Sind 

sie einer Veränderung gegenüber aufgeschlos-

sen? 

Ja, durchaus. In den meisten Firmen herrscht eine 

richtige „Aufbruchstimmung“. Das ist natürlich im-

mens wichtig für uns, denn nur so können wir exakt 

die Bedürfnisse der Anwender ermitteln. 

 

 

 

  

Mit Standardisierungen wie etwa der Variantenkon-

struktion werden Prozesse beschleunigt 
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Wie ist der Ablauf einer solchen Prozessana-

lyse? 

Am Anfang jeder Analyse stehen folgende Fragen: 

Wie effizient arbeiten die Mitarbeiter? Arbeiten sie 

einheitlich? Welche Potenziale bieten die Soft-

ware-Lösungen?  

 

Zu diesen Fragen versuchen wir, so konkrete Ant-

worten wie möglich zu sammeln – und zwar mit 

Hilfe von idealerweise jedem einzelnen Anwender.  

Wir starten daher mit einem gemeinsamen Kickoff, 

um die firmenspezifischen Prozesse kennen zu ler-

nen und uns vor allem ein Bild über die globalen 

Herausforderungen sowie Automatisierungs-Mög-

lichkeiten machen zu können. Anschließend teilen 

wir den Personenkreis in themenspezifische Grup-

pen auf. So analysieren wir die CAD-Arbeitsumge-

bung, den Aufbau der Konstruktionsdaten, Kon-

struktionsrichtlinien etc. mit den jeweils zuständi-

gen Personen.  

Im Anschluss führen wir Gespräche mit möglichst 

vielen CAD-Anwendern in Einzelinterviews. Das 

hat den Vorteil, dass wir herausfinden können, wo 

aus der Sicht des Users „der Schuh drückt“.  

Danach beginnt das eigentliche Doing, indem wird 

die Ergebnisse bewerten und daraus Handlungs-

empfehlungen ableiten. Diese betreffen in der Re-

gel stets die Bereiche „Anpassung der CAD-Umge-

bung“, „Methodenentwicklung“ und „Erstellung von 

Konstruktionsrichtlinien“. 

Zeitgewinn von bis zu 40 % 

Was passiert beispielweise bei der „Anpas-

sung der CAD-Umgebung“? Wie profitiert ein 

Unternehmen davon? 

Zunächst muss man sagen, dass die Ziele in Kon-

struktionsabteilungen immer sehr ähnlich sind: sich 

wiederholende Tätigkeiten sollen automatisiert 

werden und die Arbeitsweisen der Anwender gleich 

sein. Um dies zu erreichen, entwickelt man klassi-

scherweise Methoden, schreibt Richtlinien und 

führt Schulungen durch. Was viele aber nicht wis-

sen – ein wesentliches Verbesserungspotenzial 

steckt bereits im Bereich der CAD-Arbeitsumge-

bung. 

 

Wir haben es selten erlebt, dass die CAD-Umge-

bung eines Unternehmens konsequent admi-

nistriert wird. So stehen wir häufig vor dem Prob-

lem, dass es keinen CAD-Administrator gibt und 

somit Systemkonfigurationen nur teilweise oder 

gar nicht umgesetzt sind.  

In der Regel treffen wir auf veraltete Standardisie-

rungen, keine Zentralisierung und ungenutztes Po-

tenzial für Bibliothekselemente etc. Allein hinter 

diesen drei Aspekten verbergen sich enorme Zeit-

fresser. Sind diese erstmal aufgedeckt, sind die 

Unternehmen überrascht, welche Möglichkeiten 

sie verschenken. 

Unsere Aufgabe ist es dann, Standards zu finden, 

die zu den Anwendern und den Produkten passen 

und die Arbeitsweise sowie die Datenhaltung zu 

vereinheitlichen. Allein dadurch kann ein Zeitge-

winn von bis zu 40 Prozent erreicht werden. 

  

„Gerade erfolgreiche Unternehmen mit 

vollen Auftragsbüchern sind völlig  

erstaunt, wenn wir Ihnen zeigen, dass 

noch eine Menge Potenzial brachliegt.“ 

Konstruktionsrichtlinien können direkt in NX ange-

wendet werden. 
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Richtlinien müssen gelebt werden 

Beschreiben Sie kurz die Methodenentwick-

lung und die Erstellung von Konstruktions-

richtlinien. 

Gehen wir mal davon aus, dass wir durch die Opti-

mierung der CAD-Umgebung den Anwendern ei-

nen roten Faden vorgeben. Nun bleiben weiterhin 

genügend Freiheiten während der Modellierung, 

weshalb die Umsetzung der Konstruktionsdaten 

von Fall zu Fall unterschiedlich erfolgt. 

Bei der Methodenentwicklung verfolgen wir das 

Ziel, auf Basis der Updatestabilität und Perfor-

mance des CAD-Systems bestimmte Tätigkeiten in 

der Konstruktion zu automatisieren und ebenso die 

Arbeitsweisen zu vereinheitlichen.  

 

Nehmen wir an, das Ziel ist es, das firmeninterne 

Know-how durch Modellvereinfachungen zu schüt-

zen. Ohne groß darüber nachzudenken würden mir 

mindestens fünf verschiedene Ansätze hierfür ein-

fallen. Das bedeutet, dass im schlimmsten Fall in 

einer Abteilung fünf verschiedene Vorgehenswei-

sen für Modellvereinfachungen existieren.  

Um dies zu verhindern, erstellen wir Machbarkeits-

analysen und entwickeln Methoden und Zusatz-

applikationen mit dem Ziel, eine stabile und einheit-

liche Arbeitsweise zu gewährleisten. Konstrukti-

onsrichtlinien spielen hierbei eine wesentliche 

Rolle, denn auch die beste Methodik bringt keinen 

Mehrwert, wenn der Anwender nichts davon weiß. 

Der Vorteil, den Konstruktionsrichtlinien mit sich 

bringen, ist unumstritten. In den meisten Fällen 

existieren auch schon Richtlinien in den Unterneh-

men, allerdings sind diese entweder nicht kommu-

niziert, veraltet oder viel zu umständlich und zu 

ausführlich formuliert.  

Man kann es heute eigentlich keinem Anwender 

mehr zumuten, hunderte Seiten Richtlinien zu stu-

dieren, bevor er die erste Linie konstruiert. 

Wir setzen daher den Fokus auf unsere Erfahrun-

gen aus vorherigen Projekten und schaffen mit mo-

dernen Konzepten die Möglichkeit, dass tragende 

Richtlinien gelesen und vor allem gelebt werden. 

 

Wie können Unternehmen so eine Prozessana-

lyse in Anspruch nehmen? 

Wenn sich Unternehmen im Klaren darüber sind, 

dass sie ihre Prozesse hinterfragen müssen und 

mit einer Prozessanalyse starten möchten, dann 

können Sie ganz unkompliziert einen Termin mit 

uns vereinbaren. Am einfachsten geht das über ein 

simples Kontaktformular auf unserer Internetseite: 

www.pbu-cad.de/dienstleistungen/anfrage 

 

Vielen Dank für das Interview und die Einblicke 

in Ihre Abteilung „Professional Service“. 

 

„Wir schaffen mit modernen Konzepten 

die Möglichkeit, dass tragende Konstruk-

tionsrichtlinien gelesen und vor allem  

gelebt werden.“ 

Im Interview: Andreas Furs 

Manager Professional Service (PLM Consultant)  

bei der PBU CAD-Systeme GmbH 

https://www.pbu-cad.de/dienstleistungen/anfrage-dienstleistungen
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Über die PBU CAD-Systeme 

Die PBU CAD-Systeme GmbH ist Teil der SeSa 

Group, einem börsennotierten italienischen IT-Sys-

temhaus mit einem Umsatz von ca. 1,4 Mrd. Euro. 

Die zur SeSa Group zugehörige Var Group und de-

ren Tochterfirma Tech-Value bilden zusammen mit 

der PBU CAD-Systeme die Basis für die Realisie-

rung komplexer PLM-Lösungen für die digitale In-

dustrie in Europa. PBU CAD-Systeme, mit Haupt-

sitz in Aichach, hat insgesamt drei Niederlassun-

gen und 43 Mitarbeiter. Mit über 7.000 installierten 

Software-Lizenzen aus den Bereichen CAD, CAM, 

CAE und Datenmanagement unterstützt das Un-

ternehmen aktuell mehr als 600 Anwenderfirmen 

dabei, dass sämtliche Stationen eines Produkts in-

nerhalb des Produktlebenszyklus effizient durch-

laufen werden. Die Voraussetzungen dafür sind 

PLM-Werkzeuge, die optimierte Workflows, ver-

netzte Prozesse und zukunftsfähige Konstruktions-

technik bieten, wie z. B. Solid Edge, NX oder Rule-

Designer.  

Siemens Digital Industries Software 

Solution Partner 

PBU CAD-Systeme GmbH 

Robert-Bosch-Str. 8 

86551 Aichach 

 

Kontakt:  

+49 8251 8191-0 

info@pbu-cad.de  
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Wir bieten mehr als Wartung und Support 

Unser Professional Service unterstützt Sie nach 

der Prozessanalyse bei der Umsetzung unserer 

Optimierungsvorschläge. Unser Dienstleistungs-

angebot beinhaltet:  

• Systemadministration 

• Methodenentwicklung 

• Machbarkeitsanalyse  

• Programmierung 

• Konstruktionsrichtlinien 

• Produktivitätsworkshops 

So können Sie unsere Dienstleistungen 

in Anspruch nehmen  

Fragen Sie am besten unverbindlich über das Kon-

taktformular auf unserer Webseite einen Bera-

tungstermin oder direkt eine Dienstleistung an oder 

kontaktieren Sie uns telefonisch.  

Termin vereinbaren oder Dienstleistung anfragen:  

www.pbu-cad.de/dienstleistungen/anfrage 

  

 

mailto:info@pbu-cad.de
https://www.pbu-cad.de/dienstleistungen/anfrage-dienstleistungen

